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Wiesmoors Blütenfest 2023:
Krankheitsfall verhindert Blütenkönig

Wegen einer Erkrankung des einzigen männlichen
Kandidaten Timo Schäfers bleibt Wiesmoor 2024 ohne

Blütenkönig.

In Wiesmoor sorgt eine unglückliche Wendung für Enttäuschung:
Erstmals in diesem Jahr wird es keinen Blütenkönig geben. Der
einzige männliche Anwärter, Timo Schäfers aus Aurich, hat sich
kurz vor dem festlichen Blütenfest krank gemeldet. Diese
Nachricht wurde vom Vorsitzenden des Verkehrs- und
Heimatvereins, Friedrich Völler, am Donnerstagnachmittag
bestätigt. Trotz aller Hoffnungen auf eine schnelle Genesung
musste er leider endgültig absagen, sodass er am Sonntag, dem
1. September, nicht an der traditionellen Wahl auf der
Freilichtbühne teilnehmen kann.

Die Abwesenheit des jungen Mannes aus Aurich wirft einen
Schatten auf das Blütenfest, das in seiner 72. Auflage unter dem
festlichen Motto „Zirkus“ steht. Normalerweise ist die Wahl eines
Königs oder einer Königin ein Highlight, das viele Besucher
anzieht. Völler äußerte sich zuversichtlich über die positive Seite
der Situation: „So bleibt zumindest keiner am Sonntag nach der
Wahl allein übrig.“ Dies liegt daran, dass das Königshaus in
Wiesmoor traditionell aus drei Mitgliedern besteht: einer Königin
oder einem König und zwei Prinzen oder Prinzessinnen. Das
bedeutet, dass die Wahl nun nicht mehr von der vollen Anzahl
der vier ursprünglichen Kandidaten geteilt wird, sondern sich auf
die verbleibenden drei Frauen konzentriert.

Die verbleibenden Königinnen-



Kandidatinnen

Für die Wahl der Blütenkönigin sind weiterhin drei Kandidatinnen
im Rennen. Meike Deharde (24) aus Wiesmoor, Joey Melina
Folkerts (20) aus Großefehn und Antje Kopietz (21) aus
Großefehn stehen nun im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.
Diese drei Frauen werden beim Blütenfest von den Zuschauern
gewählt. Denkwürdig ist, dass in einem Jahr ohne einen
männlichen König der Fokus ausschließlich auf diese talentierten
Damen gelegt wird, die sich in einer festlichen Atmosphäre
präsentieren.

Die Verlagerung der Aufmerksamkeit auf die Kandidatinnen
könnte auch einen interessanten Aspekt des Blütenfestes
aufzeigen, nämlich den Wandel traditioneller Rollenbilder
innerhalb solcher kulturellen Veranstaltungen. Es bleibt
abzuwarten, ob die Wahl einer Frau zur Blütenkönigin in diesem
Jahr zusätzliche Begeisterung unter den Festbesuchern auslösen
wird, da sie allein die Bühne betreten werden, ohne einen
männlichen Mitbewerber im Hintergrund. Dies könnte, so
vermutet man, eine neue Dynamik und mehr Interaktion mit
dem Publikum fördern.

In einer Zeit, in der Veranstaltungen neu interpretiert und an
moderne Werte angepasst werden, könnte das Blütenfest als
Beispiel dafür dienen, wie Traditionen dynamisch bleiben
können. Die Abwesenheit des Männern mag zwar Anlass zur
Traurigkeit geben, aber sie könnte auch eine erfrischende
Gelegenheit für die weiblichen Kandidatinnen darstellen, die nun
im Rampenlicht stehen. Die Tatsache, dass die Damen das
gesamte Königshaus anführen, lässt die Möglichkeit für einen
neuen, vielleicht sogar unkonventionellen Ansatz bei der
Präsentation der Festlichkeiten.

Obwohl die Festgemeinschaft nun einen Blütenkönig vermisst,
so wird das Fest dennoch seine Farbenpracht entfalten. Die
Menschen von Wiesmoor und Umgebung sind eingeladen, am
Sonntag mehr über die Kandidatinnen zu erfahren und die neu



gestaltete Wahl zu erleben. Die Vorfreude auf die Wahl bleibt
ungebrochen, dennoch bleibt zu hoffen, dass Timo Schäfers bald
wieder genesen wird und in zukünftigen Jahren vielleicht eine
Rolle im königlichen Rahmen spielen kann. Der Geist des
Blütenfestes lebt weiter, ganz gleich unter welchen Umständen.
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